
INHALTKOMMENTAR

Welche Partei, die zur Bundestags-
wahl an den Start geht, setzt sich 

am konsequentesten für die Bedürfnisse 
der Milchproduzenten ein? Um das her-
auszufinden habe ich mich im Internet 
durch den Agrar-Wahl-Check des Deut-
schen Bauernverbands gearbeitet. 

Mein Fazit: Während die CDU es mit 
„weiter so“ probiert, setzen SPD, Grüne 
und Linke in vielen Bereichen auf einen 
Politikwandel, weg von der Exportorien-
tierung, hin zu einer stärkeren Berücksich-
tigung von sozialen und Umweltaspekten. 
Die FDP wiederum sieht sich als „Schieds-

richter“ auf dem Spielfeld des freien Marktes.
Interessanterweise stimmen alle fünf Parteien doch in einigen 

Punkten überein: So wünschen sie sich z. B. die Überprüfung der 
Vertragsbeziehungen mit den Molkereien (Andienungs- und Ab-
nahmeverpflichtung), mit dem Ziel einer Neuregulierung (CDU/CSU, 
SPD und FDP wollen mehr Deregulierung; Linke und Grüne mehr 
Mengensteuerung). Zudem plädieren alle für die Einführung eines 
staatlichen Tierwohl-Labels. Mit Ausnahme der FDP scheinen die 
Parteien auch die kleineren Familienbetriebe besonders in Herz ge-
schlossen zu haben, denn diese sollen bevorzugt gefördert werden. 

Unterschiede in den Wahlprogrammen finden sich vor allem bei 
Aussagen zum Düngerecht und der Privilegierung landwirtschaft-
licher Bauvorhaben im Außenbereich. Während CDU/CSU hier erst-
mal keinen Änderungsbedarf sehen, würde die FDP gerne die Vor-
schriften „entschlacken“. SPD, Grüne und Linke fordern hingegen 
Nachbesserungen, insbesondere bei der Düngeverordnung.

Leider bleiben bei allen Parteien die Forderungen oft schwam-
mig, auf konkrete Maßnahmen will sich keine festlegen. Aber sind 
detaillierte Wahlprogramme überhaupt noch sinnvoll? Ich be-
fürchte, dass unabhängig davon, welche Koalition in Berlin dem-
nächst die Verantwortung übernehmen wird, der Zug ohnehin nur 
in eine Richtung fahren wird. Oftmals gibt nicht mehr die Politik, 
sondern die großen Handelskonzerne und NGOs die Reiseroute und 
das Tempo vor, u. a. bei Tierschutz/Tierwohl und Tiergesundheit, 
bei der Düngervordnung und der Genehmigung von großen Stäl-
len. Je nach Zusammensetzung der künftigen Regierung dürfte 
denn auch allein das Reisetempo variieren.

Lohnt es sich denn dann überhaupt noch wählen zu gehen? Ja! 
Eine Wahl bietet schließlich einen Anlass, sich über politische Ziele 
auszutauschen und mitzubestimmen, u. a. auch über die „Reise-
routen“. Eine Gesellschaft braucht die demokratische Teilhabe!
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